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Die Diszi ,linierung d0r Un:Lversiti1t if:t zugleich die Entpoli­
tisierung der Wissenschaft, in ~er sich die bornierten Inter­
esseL der Professoren dezisionistisch durchsetzen. Der Streik 
richtet sich gegen den ad~inistrativen Charakter der staat­
lichen Reformen unf den der Ordiniarienwissenschaft. Ein Mittel, 
diesen Charakter aufzu~rechen, ist die EinfLlhrung des Instuts­
rates wie er auch am Institut für Politische Wisschaften der 
Universität vorfeshhen ist. Er bliebe sinnlos ohne die grund­
legende, auf der Aktivit~t politisierter Studenten beruhende 
Problernatisierung der Pc,litischen V:'issenschaften und ihrer Um­
WE:lzung zu einer Emenzipationskraft gegen den autoritären Staat 
und seine feudalen Universit~ten. 
Die professorale 'Wissenschaft von der Politik' droht endgül­
tig zur Herrs~haftswisseLschaft zu werden: entweder bastelt 
sie an Vorsehlegen flir effektivere RecierungstechLiken und 
verkümmert zur Betriebswissenschaftslehre für den modernen 
Staat (ilennis) oder s~appelliert hilflos an das demokratische 
Gewissen der ohnmächtigen Staatsbürger (Fetscher) • 

Beim ersten Treffen der Arbeitsgruppe I hat sich gezeigt, daß 
eine I)iskuecsion über das Selbstverstä.ndnis der Pali tischen 
WisseLschaft und ihrer Vertreter der Verarbeitung der einz~lnen 
Themen vorangehen muß. Es sind folgende Fragestellungen zu be­
achten: 

Vielehe Rolle spielt die Politologie für die "staats­
bürgerliche Erziehung?" 
Welches Verhältnis het die Politologie füm autori­
tä.ren Staat? 
~ie weit ist sie selbst ein politisches Problem, 
das erst noch einer L~sung bedarf? 

Diese Fragen werden in kleinen Gruppen (bis zu 8 Personen) 
am :L"ontag, r.en 16.12. ab 10.30,-,,Uhr im Rosa-Luxemburg-Institut, 
Kettenhofweg 135 diskutiert. ts geht uns hier um eine 

Kooueration von Studenten der Politologie und der AfE. 
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